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Das VIII deutsche Bundesschietzen
Leipzig 19 Juli Die Wogen der Feststimmung

gehen bereits hoch ein überaus lebhaftes festliches Treiben
macht sich in unserer sonst so nüchternen Stadt bemerklich
und von Stunde zu Stunde gewinnt dasselbe an Umfang
Seit gestern hat die Schmückung der Straßen und Häuser
außerordentliche Fortschritte gemacht und namentlich die
inner Stadt hat sich in ein glänzendes Festgewand ge
worfen Allen voran thut es die Grimmaische Straße
welche vermöge der Einigkeit und Opferwilligkeit ihrer Be
wohner nach einem einheitlichen System dekorirt ist wo
durch man eine imposante Wirkung erzielt hat Am Ein
gang der Straße vom Augustusplatz ist eine mächtige
Ehrenpforte errichtet welche in ihrer ganzen Ausstattung
geschickte Anordnung von tüchtiger kün ilerischer Hand be
kundet Von dem einen Ende der Grimmaischen Straße
bis zum anderen ziehen sich in ganz geringen Zwischen
räumen Guirlanden in Bogenlinien quer über die Straße
was den Eindruck eines endlosen Baldachins macht Außer
dem sind die Häuser sämmtlich mit Laubgewinden geschmückt
und hierzu tritt nun noch die Wirkung des Farbenglanzes
der in unzähliger Menge aushängenden Fahnen und
Flaggen Nächst der Grimmaischen Straße sind es die
Katharinenstraße die Peterstraße und die Reichsstraße
welche sich kräftig bemüht haben vor den Augen der Fest

gäste alle Ehre einzulegen Wir können nicht auf die
Schilderung von Einzelheiten eingehen da wir befürchten
müssen das eine Schöne über das andere außer Acht zu
lassen und unser Festbericht in diesem Falle eine zu große
Ausdehnung erlangen würde wir können nur sagen daß
der Schmuck der inneren Stadt einen überaus freundlichen
Eindruck hervorbringt Auch die Vorstädte haben ihre
Theilnahme am Feste durch ziemlich allgemeine Guirlanden
und Fahnendekoration bekundet und bis in die entferntesten
Gegenden bemerkt man die äußeren Zeichen der Festfreude
Am Roßplatz fällt hauptlich die sehr reiche und gediegene
Schmückung des Krast schen Hotel de Prufse in die
Augen dessen Fayade eine kostbare Flaggen uno Draperie
Dekoration mit den Büsten des Kaisers des Königs des
deutschen Kronprinzen des Prinzen Georg von Sachsen und
der beiden Ehrenbürger von Leipzig des Fürsten Bismarck
und des Grafen Moltke zeigt Heute Nachmittag
b Uhr traf der König von Sachsen in Begleitung der
Herren General Adjutanten Generallieutenant von Carlo
witz Excellenz und Overhosmarschall Freiherrn v Könne
ritz Excellenz hier ein Auf dem Dresdener Bahnhofe
hatten sich die Spitzen der Militär und Civilbehörden
zur Begrüßung eingefunden Der König unterhielt sich
mit den Herren kurze Zeit und fuhr dann unter den be
geisterten Hochrufen der zahlreichen Bolsmenge nach dem
königlichen Pala s Nach dem Diner begab sich der König
nach dem Krystallpalast um dem Sommerfest des Arien
beizuwohnen Der König wurde mit begeisterten Hoch
rufen empfangen wohnte dem Concert bis zu Ende bei
und gab wiederholt der Befriedigung über die Leistungen
der Arionen in haldvollen Worten Ausdruck Beim Ver
lassen der Festräume wurde abermals ein dreimaliges Hoch
aus den Monarchen ausgebracht Die Königin von
Sachsen und die Herzogin von Genua werden nicht nach
Leipzig kommen

Die Wiener Schützen und die Deputation
des Wiener Gemeinderathes waren bereits des
Vormittags angelangt und mit lautem Jubel des massen
haft in und vor der Bahnhofshalle versammelten Publi
kums empfangen worden Als der Zug einfuhr intonirte
die Musik einen kräftigen Marsch Zur besonderen Begrü
ßung hatte sich außer Mitgliedern des Fest Ausschusses der
Generalkonsul Ritter von Scherzer eingefunden Die
Schützen aus den Hannoverschen Landen wurden auf
dem Magdeburger Bahnhof auf das Herzlichste empfangen
und begrüßt Von einer außerordentlich großen Menschen
menge wurde der Extrazug erwartet welcher die Schützen
aus München und Tyrol nach Leipzig führte Im
Bayerischen Bahnhofe und in dessen Nähe hatten sich Tau
sende aufgestellt um den Gästen aus dem Bayernland
und den Tyroler Bergen den ersten Willkommensgruß
zuzurufen

In der Bahnhofshalle harrten die Mitglieder der
Empfangsdeputirten des Zuges Gegen i Uhr lief derselbe
langsam unter brausendem Jubel der versammelten Menge
und den schmetternden Klängen der Musik in die Halle ein
Die mit Gewinden von Blumen und frischem Grün reich
geschmückle Lokomotive trug an der Vorderseite ein Emblem

Das Münchener Kindl umgeben von einem Eichen
tranz Das Emblem war reich mit klemm Fähnchen drapm
und auch die übrigen Wagen des Zuges bekränzt Nach
Empfang und Begrüßung der Gäste formirte sich außerhalb
der Halle der Zug nach der Stadt welcher aus seinem
Wege nach der Buchhändlerbörse wo die Fahnen abgegeben
wurden überall von lautem Judel und freudigen Ovationen
sich empfangen sah Dem Zuge voraus schritt das baye
rische Musikkorps welches mit dem Zuge gekommen war und
außerdem war eine hiesige Kapelle in denselben eingefügt
Die kräftigen wetterfesten Gestalten vieler der Schützen erregten
die allgemeine Aufmerksamkeit manche derselben schritten
mit unbedeckten Knien und dem Rucksack einher Von der
Buchhändlerbörse aus wurden die Schützengäste in ihre
Wohnungen entlassen

Leipzig den 20 Juli Von 9 11 Uhr ordnete
sich allmählich der Festzug auf dem dazu bestimmten Terrain
vom Bauplatz der neuen Börse aus bis zum Kaufmännischen
Vereinshaus die Promenade und Ringstraße entlang Einige
Alinuten nach 11 Uhr hörte man die Töne der Fanfaren
bläser welche der ersten Gruppe des Zuges eingereiht waren
und dem Auge kamen die glänzenden coftümirren Gestalten
dieser Gruppe zur Erscheinung Voran der Stadtherold

Seilage zum Halle sche Tageblatt

eine überaus stattliche Gestalt hoch zu Roß darauf kamen die
bereits genannten Fanfarenbläser die Schild und Schwert
träger hinter denen unsere beliebte Bühnenkünstlerin Fräu
lein Saalbach als Saxonia auf einem weißen Zelter in wahr
haft imponirender und bezaubernder Erscheinung folgte Diese
wirkungsvolle Eröffnungsgruppe wurde durch die Reiter des
Vereins Sport welche die Banner der deutschen Staaten
trugen beschlossen

Eines sehr herzlichen Empfanges hatte sich die nächste
aus den nichtdeutschen Schützen bestehende Gruppe zu er
freuen Originell und amüsant war die dritte Gruppe an
zuschauen welche das große goldglänzende Sternbild des
Schützen in ihrer Mitte führte Voran kamen Fahnen

schwenker dann schritten einher Scheibenträger Zieler Tra
banten und Speerträger Pritschenmeister Scheibenträger
hinter denen das Banner des St Sebastian getragen wurde
worauf Tell und sein Knabe und wieder Fahnenschwenker
folgten Die vierte Gruppe wurde aus den deutschen Schützen
in Anhalt Baden Braunschweig Bremen Hamburg Hessen
Lippe Lübeck Mecklenburg und Oldenburg gebildet Nun
mehr kam die hochinteressante Gruppe die von den Berufs
genossen des hiesigen Gastwirthsstandes gestellt war und einen
Schützenzug aus dem 16 Jahrhundert darstellte In buntem
Aufzug der damaligen Zeit getreu erschienen Fanfarenbläser
der Stadtvogt Stadtknechte Stadtpfeifer der Kranzherr
Schützenkönig Trommler und Pfeifer Pritschenmeister

denen sich der von Bürgerschützen getragene Gabenhort welcher
Ehrengeschenke zum 8 deutschen Bundesschießen enthielt an
fügte Zieler Kanzlisten Rathsherren Trommler und Pfeifer
Fahnenträger der Schützenhauptmann und Stahlschützen ver
vollständigten die Gruppe welche ihren Urhebern zu großer
Ehre gereicht hat

Gruppe 6 brachte die Schützen der österreichisch ungarischen
Monarchie die mit lebhaften Sympathiekundgebungen über
schüttet wurden und der das muntere Spiel der rothkostümir
ten Tirolerkapelle aus Meran sehr zu Statten kam Eine
der schönsten und effektvollsten Gruppen war unstreitig die
Gruppe 7 die Jagd aus der Zeit des 13 Jahrhunderts dar
stellend diese Gruppe gestellt zu haben ist das Verdienst des
Bieler schen Reitvereins Hornbläser eröffneten diesen Jagd

zug worauf Jäger zu Pferde Treiber Jäger und Hörige zu
Fuß und zu Pferde die überaus gut dressirte Meute und ihr
berittener Führer Evelherren und Evelsrauen zu Pferde eine
von Mauleseln getragene Sänfte der Beutewagen und endlich
die Jäger und das Jagdgefolge Wildträger und der Küchen
wagen folgten Dieser Zug war überaus historisch getreu
gruppirt und herzliches Lachen ertönte als die Meute gerade
als ob es zu einer wirklichen Jagd ginge vorüber marschirte

Auf das Lebhafteste begrüßt wurden die bayerischen
Schützen welche in stattlicher Zahl die Gruppe 8 bildeten
Hier hatte man wieder Gelegenheit den kräftigen Schlag von
Menschen zu schauen der im bayerischen Hochland sein viel
beschriebenes und vielbesungenes Dasein führt In Gruppe 9
erregte der Festwagen der Germania und der früheren sieben
Feststädte des deutschen Schützenbundes mit unserer heimischen
Schauspielerin Fräulein Wilhelm als Germania allgemeine
freudige Bewunderung zu Anfang und Ende der Gruppe
schritten Friedensboten Gruppe 10 war die stärkste Äbthei
lung des ganzen Zuges sie umfaßte die gesammten Schützen
aus der preußischen Monarchie die in sehr beträchtlicher Zahl
zum Feste gekommen sind Hier schien es als ob bei der
bedeutenden Ausdehnung dieser Gruppe zu wenig Musik ein
verleibt war Eine Prachtleistung war die nächstfolgende
Gruppe der Lipsia welche sich aus Patriziern zu Pferde
die den Leipziger Reiterverein repräsentirten aus dem Fest
wagen der Lipsia und den Herolden zusammensetzte Der
Festwagen stellte eine Gallione als Sinnbild des Welthandels
dar in welcher Lipsia Fräulein Starcke umgeben von
Kunst und Wissenschaft Handel und Gewerbe am Steuer
stand Sehr stark vertreten waren in der nächsten Gruppe
die Schützen aus dem Königreich Sachsen in deren Mitte so
gar eine Abtheilung Reiterei welche nach der uns gewordenen
Mittheilung die Schützengesellschaft in Grimma repräsentirte
erschien Als die allerschönste Gruppe im Zuge in Bezug
auf äußere Ausstattung dürfen wir wohl den Festwagen der
Flora bezeichnen in dem Fräulein Petri vom Stadttheater
als liedlich anzuschauende Göttin umgeben von Genien
thronte und mit reizendem Wohlgefallen die ihr dargebrachten
Huldigungen entgegennahm

Die drei letzten Gruppen des Zuges waren aus den
Schützen der Reichslande die auf dem ganzen Wege bis
zum Festplatz durch begeisterte Kundgebungen ausgezeichnet
wurden aus Waldeck Württemberg durch den Wagen des
Bundesbanners dem sich die Oberbürgermeister von Mün
chen und Leipzig die sonstigen Ehrengäste die Borsitzenden
des Central und Gesammiausschusses der Vorstand des
deutschen Schützenbunves die Mitglieder des Centralaus
schusses und die Mitglieder des Fachausschusses theils zu Wa
gen theils zu Fuß anschlössen und den Leipziger Schützen
gebildet worauf Ehrenreiter die Jubilare der Schützengesell
schaft zu Wagen und Reiter den Zug der eine volle Stunde
beim Vorüberschreiten andauerte beschlossen

Ein erhebendes Schauspiel war es als die einzelnen
Schützengruppen Sr Majestät dem König Albert welcher
vom Balkon seines Palais in der Goethestraße umgeben
von seinen Begleitern den Festzug in Augenschein nahm und
sich sichtlich über das vor seinen Augen vorüberziehende Bild
freute ihre begeisterten Ovationen durch stürmische Hochs dar
brachten Der König dankte herzlich auf jede dieser Kund
gebungen

Nachdem der Festzug gegen 3 Uhr auf dem Festplatze
eingetroffen war und sich aufgelöst hatte begann um 3 Uhr
das große Festbanket in der Festhalle an dem etwa 3000
Personen Theil nahmen

Kurz nach 6 Uhr traf Se Majestät der König Albert
auf dem Festplatz ein und wurde von den nach vielen Tau
senden zählenden Anwesenden enthusiastisch begrüßt Derselbe
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Halle 21 Juli
sErnennung Herr Privatdozent Dr Neumann

Hierselbst ist zum außerordentlichen Professor in der philo
sophischen Fakultät der Universität Straßburg ernannt

Gedenkfeier Nächsten Sonnabend 26 Juli
werden beide hiesige Bataillone des 36 Infanterie Regi
ments den Jahrestag des Gefechts bei Uettingen an welchem
besagtes Regiment bekanntlich 1866 ruhmvollen Antheil
gehabt durch emen Auszug mit der Regimcntsmusik nach
der Dölauer Haide festlich begehen Daselbst werden in
hergebrachter Weise allerhand Spiele mit Preisvertheilungen
arrangirt die Herren Ossiziere sind zu dem am Abend
genannten Tages stattfindenden Balle des hiesigen Vereins
ehemaliger Sechsunddreißiger eingeladen zu welchem
auch die Regimentsmusikkapelle engagirt worden ist

sFeuerwerk j W r machen unsere Leser noch
mals auf das morgen Dienstag Abend aus der Rabeninsel
Etablissement Kurzhals stattfindende Parade Kriegs

Feuer werk aufmerksam
sSom werfest Die hiesige Bäcker Innung be

geht ihr diesjähriges Sommerfest kommenden Mittwoch
den 23 d Mts durch Abhaltung einer Wasserfahrt nach
der Rabeninsel

Der Verein ehemaliger 12 Husaren
feierte gestern in Freyberg s Garten fein diesjähriges
Stiftungsfest dinch Concert und Ball Von auswärtigen
Vereinen waren der aus Merseburg vollzählig mit Standarte
und der aus Delitzsch durch eine Deputation vertreten
Namens seines Vereins schlug der Vorsitzende des Garde
Vereins nach einer bezüglichen Ansprache noch nachträglich
einen silbernen Nagel in die Standarte Ansprachen hiel
ten noch die Vorsitzenden des hiesigen und des Merseburger
Husaren Vereins Als Gäste wohnten der Feier Herr
Premierlieutenant Professor vr Schum und Herr Archi
diakonus Pfanne bei

Straßen Sperre Wegen Neupflasterung wud
die Ankergasse vom 21 d M und die Strecke der Raf
fineriestraße von tr 8 bis zur Thüringer Efenbahn
vom 24 d M bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten
für Fahr und Reitverkehr gesperrt

Mißgeschick Gestern passirte einem Mitgliede
eines hiesigen Ruderklubs in der Gegend der Aktiendrauerei
das Mißgeschick durch das Umschlagen des Bootes ein un
freiwilliges Bad in der Saale nehmen zu müssen Da
dieser Unfall nicht weit vom Ufer geschehen so konnte sich
der Hineingefallene ohne alle Beihilfe allein herauskrabbeln

Standesamt Halle Meldung vom 19 Juli
Aufgeboten Der Regierungs Bauführer Karl Ludloph

Müller Berlin und Auguste Pauline Louise Strödke
kl Brauhausgasse 13 Der Stations Aspirant Johann
Jacob Zawar Brunoswarte 16b und Wilhelmine Ernestine
Auguste Helene Romstedt Brunoswarte 11 Der Schrift
setzer Karl August Franz Blumenthal Wuchererstraße 62 und
Hedwig Agnes Gaenckler Trotha Der Tapezierer und
Decorateur Robert Otto Kästner Geiststraße 42 und Johanne
Auguste Wilhelmine Kludt Augustastraße 13a Der
Maurermeister Gustav Friedrich Schoenemann Halle und
Jda Agnes Roßberg Merseburg Der Handarbeiter
Karl Friedrich Max Schmidt und Johanne Auguste Anna
Buthhoff Giebichenstein

Eheschließungen Der Maurer Karl August Wilhelm
Haack Mittelwache 13 und Marie Anna Rosalie Meyer
Martinsgasse 8/9 Der Schlosser Karl Herberg Rannische
straße 16 und Dorothea Helene Müller Mühlweg 31
Der Maschinentechniker Bernhard Oswald Krause Grün

straße 2 und Anna Mittmeyer Magdeburg Der
Schloffer Ludwig Paul Ochse Leipzigerstraße 8 und Wil
helmine Juliane Hanisch Bärgasse 8 Der Maurer
Friedrich Wilhelm August Nützer und Louise Schulze
Fleischergasse 13 Der Schriftsetzer Friedrich Paul Renne
Luckengasse 13 und Klara Hellinger Langegasse 23 Der
Kaufmann Karl Günther Kirchheim Frankestraße 7 und
Anna Auguste Elisabeth Lenk Bahnhofstraße 3 Der
Eonditor Hermann Emil Wehrmann Breitestraße 1 und
Anna Therese Louise Kohlmann Martinsgasse 5

Geboren Dem Eisendreher Karl Tatzkow Steg 12 ein
S Alwin Willy Dem Tischler Rudolf Geidies Anhalter
straße 4 eine T Pauline Helene Dem Kesselschmied
Arthur Greiner Diemitz ein S Paul Hermann Hugo
Dem Seifensieder Franz Naffin Psännerhöhe 2 eine T Mar
garethe Karoline Pauline Marie Dein Schneidermeister Oskar
Fiederer Spiegelgasse 5 eine T Martha Wally Dem
Druckereibesitzer Paul Schwarz kl Ulrichstraße 6 ein S
Hermann Walther Dem Kesselschmied Franz Fey Kuttel
pforte 2 ein S Friedrich Gustav Hermann Dem
Schlossermeister Otto Trabert Hallgasse 8 eine T An
tonie Ein unehel S Entb Institut Dem Bier
verleger Ferdinand Metzschker alter Markt 19 eine T
Minna Jva Dem Fabrikarbeiter Johann Gröst Kuttel
pforte 3 ein S Friedrich Wilhelm Franz Dem Loko
motivführer Wilhelm Boege Anhalterstraße 9a ein S
Wilhelm

Gestorben Des Bahnarbeiter Christian Jünemann
T Agnes 1 M 20 T Schwäche Feldstr 6 Des Aus
zügler Gottfried Müller Ehefrau Sophie geb Füßler 70 I
21 T Mastdarmkrebs Gütchenstr 18 Des Handarbeiter
Carl Moritz S Carl 4 M 23 T Magen Darmkatarrh
Leipzigerstr 89 Des Schuhmachermstr Carl Porwoll T
7 T Schwäche Schülershof 19 Eine unehel T 2 M
24 T Brechdurchfall Taubengaffe 9 Anna Fink 19 I
1 M 4 T Phthisis pulmonum kl Klausstr 4 Des
Lokomotivführer Albert Franke S Willy II 9 M 15 T
Pneumonie Krausenstr 2a Des Droschkenbesitzer Hugs



Bretschneider T todtgeb gr Ulrichstr 2 3 Der Ziegel
decker Gottfried Hilpert 85 I 1 M 7 T Altersschwäche
Siechenhaus Die Wittwe Henriette Lennig geb Heinrich
65 I 1 M Herzfehler Steg 9 Der Handarbeiter Jo
hann Friedrich Schulze 79 I 3 M 21 T Altersschwäche
Graseweg 1

Berichtigung vom 17 Juli
Aufgeboten Der Lehrer und Hausvater Hermann

Karl Riechel Langensalza und Sophie Therese Minna
Bätcher kl Märkerstraße 10

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 15 Juli

Geboren Dem Schlosser F C Ebeling eine T
Reilsstraße 22a

Gestorben Der Sattler L Wullhagen 50 I 7 M
25 T Phthisis pulmon Martinsstift Des Glaser A
Doelle S II 3 M 14 T Brechdurchfall Brunnen
straße 47 Ein unehel S 3 M 15 T Krämpfe
Auguststraße 6

Meldung vom 16 Juli
Gestorben Des Handarbeiter H T Richter S

5 I 5 M 15 T Nierenentzündung Brunnenstraße 11
Des Schuhmacher I H Will T 3 I 10 M 15 T,
Abzehrung Brunnenstraße 46 Des Maurer C L
Bierwisch S 6 M 20 T Krämpfe Wittekindstraße 33

Meldung vom 17 Juli
Geboren Dem Fabrifschmied W R R Kretschmann

eine T Wittekindstraße 4 Dem Maurer E A Drunk
eine T Reilsstraße 28 Dem Handarbeiter F W A
Schuster eine T Brunnenstraße 21

Gestorben Des Handarbeiter F W Bruder S
9 M 23 T Krämpfe Wittekindstraße 32

Provinzielles
Eisleben 21 Juli Herr Konststorialrath Scheibe

von hier ist am Sonnabend in Friedrichsrode gestorben
Nordhausen 16 Juli Ein Stückchen Mittel

alter glaubte man in Heiligenstadt vorgestern vor Augen
zu haben als die dortige uniformirte Schützenkompapnie
mit scharf geladenen Büchsen aufzog um die Stadt von
einem lästigen Feinde zu befreien Eine etwa 20 Wagen
starke Zigeuner Kolonne hatte in den letzten Tagen in den
dortigen Fluren nicht unerheblichen Schaden angerichtet und
eine drohende Haltung angenommen als sie darüber zur
Rechenschaft gezogen werden sollte Es bedürfte der Auf
bietung der gesammten Land und Stadtpolizei um circa
20 Männer aus dem Zigeunertrupp im Gefängnisse zu
interniren bis der Schaden festgestellt war und man einen
Ersatz durch Konfiskation von fünf der besten Zigeuner
pferde gefunden hatte Unter Begleitung der Schützen
kompagnie und der gesammten Polizei wurden die Zigeuner
gen Arenshausen über die Grenze gebracht

In Groß Dölzig ist am Montag früh bei dem
starken Gewitter in der zweiten Stunde der ca 24jährige
Sohn des Mühlenbesitzers Kohlmann vom Blitze erschlagen
worden Der bedauernswerthe junge Mann war auf dem
Nachhausewege von einem Gesellschafts Vergnügen von dem
Gcwitter überrascht worden

Aus den Nachbarstaaten
Aus Crimmitschau 16 Juli meldet der dor

tige Anzeiger Gestern Nachmittag 5 Uhr wurden die
Bewohner des inneren Stadttheils durch eine ziemlich heftige
Detonation welche ein Klirren der Fensterscheiben zur Folge
hatte erschreckt Es stellte sich alsbald heraus daß im Hof
raum des Restaurants Stadt Hamburg ein erst kurz vor
her geleertes Spiritusfaß explodirt und hierbei ein in der
Nähe stehender Dachdecker nicht unbedeutend verletzt worden

war Man hatte eine nur geringe Quantität Spiritus
welche bei der Entleerung des Fasses sich unter letzterem an
gesammelt entzündet und mochte die Flamme sich den noch
im Fasse vorhandenen Spiritusgasen mitgetheilt und das
Faß zertrieben haben

In Altenburg fand am Donnerstag der 21 Ver
bandstag der Thüringischen Erwerbs und Wirhschastsgenos
senschaften statt Als nächstjähriger Versammlungsort wurde
Apolda bestimmt nachdem vorher als Beitrag zur Verbands
kasse 1 pCt des Reingewinnes eines jeden Vereins wie bis
her festgesetzt worden war

B autzen 17 Juli In dem Dorfe Nochten sind am
Freitage 15 Grundstücke mit fast allem Zubehör ein Raub
der Flammen geworden und hierbei 3V Kühe und ca 20
Schweine verbrannt Das Feuer welches bei der Bauart
des Dorfes mit rasender Schnelle um sich griff ist in einem
Schuppen zum Ausbruch gekommen Man vermuthet Brand
stiftung

Gotha 16 Juli Bei einem in der Hüttenmühle
bei Hohenkirchen aufgebrochenen Brandunglück ist es leider
vorgekommen daß neun Stück Kühe im Stalle an der Kette
liegend mit verbrannt find Eine Kuh welche sich schon
auf dem Hofe befand lief wieder in den Stall zurück und
verbrannte Jngleichen sind 80 Stück Schafe und drei
Kettenhunde in den Flammen umgekommen das Vieh soll
theilweise versichert sein Drei Pferde allein wurden
gerettet

Wie der Ger Ztg mitgetheilt wird ist am
Mittwoch Nachmittag im Geraer Postamt ein frecher
Diebstahl verübt worden Einem jungen an der Entkar
tungöstelle dienstthuenden Beamten wurde ein Geldbries
mit 800 Inhalt in dem Momente entwendet als er
die Augen nur für einen Augenblick von den auf dem
Tische liegenden Werthgegenständen abgewendet hatte Des
Diebstahls verdächtig scheint ein fremder anständig geklei
deter Herr welcher kurz vor dem Bekanntwerden des Brief
verlustes mit dem betreffenden Beamten verhandelt hatte

Universitätsnachrichten
Leipzig 19 Juli Einen Akt von großer nationaler

Bedeutung wird im Oktober dieses Jahres die Kaiser
Wilhelm Univerfität Straßburg begehen nämlich die Em

Für die Redaktion verantwortlich I B

weihung des nunmehr vollendeten Universitätsgebäudes Die
Kommilitonen aller deutschen Hochschulen werden durch fol
genden Aufruf zur Theilnahme eingeladen

Im Beginn des nächsten Wintersemesters wird die Kaiser
Wilhelm Universität voraussichtlich in Anwesenheit ihres erhabenen
Protektors Sr Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm I die Ein
weihung der seit einer Reihe von Jahren mit emsigem Fleiße in An
griff genommenen und unter der Mitwirkung trefflicher Künstler
nunmehr in unvergleichlicher Schönheit zur Vollendung gebrachten
Universitätsgebäude festlich zu begehen

Wohl hat uns das junge deutsche Reich als schönste und kost
barste Gabe auf dem Gebiete des geistigen Lebens die Straßburger
Hochschule gebracht allein bis zu diesen Tagen fehlte der jungen Uni
versität ein würdiges Heim wie es einer im wahren Sinne des
Wortes deutschen Reichs Universität zukommt Nunmehr aber Kom
militonen ist in Straßburg entstanden eine kostbare Stätte für
deutsche Wissenschaft und deutschen Fleiß eine Barg nationalen Rin
gens und Strebens ein Herd echt deutscher Gesinnung

Kommilitone Die Straßburger Studentenschaft ladet Euch
Alle ein zur Theilnahme an der Einweihungs Feierlichkeit der neuen
Heimstätte Eurer jüngsten Schwester Austalt und hofft Euch recht
zahlreich in Straßburgs Mauern begrüßen zu können

Mit deutschem Gruß und Handschlag
Der Vorstand des Ausschusses der Straßburger Studentenschaft

Folgen die Unterschriften

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die vielen Besitzer von Webers Demokritos

vollständige Ausgabe in 12 Bänden werden mit Interesse
vernehmen daß das längst entbehrte Namen und Sach
register zu diesem Werk nunmehr im Riegerschen Verlag
in Stuttgart erschienen ist und zwar in einem sich allen
Auflagen anpassenden typographischen Arrangement Erst
mit Hülfe dieses Schlüssels wird es möglich sich den Genuß
jenes überaus originellen Weberschen Werkes wahrhaft nutz
bar zu wachen da man durch das Register mit Leichtigkeit
von dem durch 12 Bände zerstreuten reichen Material das
jenige herauszufinden und nachzulesen vermag wonach gerade
für den Augenblick gesucht wird

Das neue Theater in Genf wird Mitte Sep
tember mit Massenets Herodias unter der persönlichen
Leitung des Komponisten eröffnet Als dritte Oper soll
Wagners Lohengrin in französischer Sprache gegeben wer
den Die Leitung der ersten süns Aufführungen in dem
neuen Theater sollen fünf der hervorragendsten Komponisten
Frankreichs übernehmen

Handel und Verkehr
Die Blüthe der deutschen Zuckerindustrie

hat den Franzosen lange im Kragen gelegen Heraus mit
dem deutschen Zucker schrieb dieser Tage Siscle
Die französische Deputirtenkammer hat nun beschlossen die
nicht vergütbare Zuschlagsteuer auf eingeführten Rohzucker
für die Dauer von zwei Jahren von 3 auf 7 Francs zu
erhöhen

Ein Telegramm aus Paris meldet Nach zuver
lässigen Informationen ist die Frage ob das Konsortium
der Türkischen Tabaks Atien Mitte August aufgelöst wird
von der Syndikaisleitun noch gar nicht ventilirr worden
Danach sind alle daraus bezüglichen Börsengerüchte richtig
zu stellen

Paris 20 Juli Das bekannte Bankhaus L See
und Comp muß liquidiren

Vermischtes
In dem Einschreibebuch welches zur Zeit im könig

lichen Stadischlosse zu Potsdam ausliegt damit Jedermann
seine Glückwünsche der jungen fürstlichen Mutter der Prin
zessin Wilhelm aussprechen könne ist nachstehender poeti
scher Gruß zu lesen

Zum 14 Juli 1884
Dich segne Gott Du junge Frau
Du spendest dreifach reiche Gaben
Es lasse Sonnenlicht und Thau
Erstarken Deine süßen Knaben

Dir weihen sich im Süd und Nord
Die Preußenheizen im Vereine
Daß sich erfüll das Zollernwort
8uuM euiMö Jedem das Seine

Dir lächle Glück Wenn Sorge naht
Darf sie nur schüchtern nach Dir blinzen
Zum Heil erhalte Gottes Rath
Tie Prinzen Dir und Dich den Prinzen
Erfahre nie in Deinem Kreise
Daß einer Deiner Lieben fehlt
Bedeutsam auch für Dich erweise
Dein Wahlspruch sich Up ewig ungedcelt

Gerhard v Amyntor
Berlin 19 Juli Ein neuer liebenswürdiger

Zug unseres Kronprinzen wird uns durch einen Augen
zeugen des nachstehenden Vorgangs mitgetheilt Von Stralau
Rummelsburg kommend stieg der Kronprinz gestern gegen
Mittag auf dem Bahnhof Alexanderplatz aus Wie üblich
beeilte sich der Vorsteher des genannten Bahnhofes Herr Ritt
meister v Arnim die Honneurs zu machen und den hohen
Herrn zu geleiten Beim Passiren der Haupttreppe an
welcher augenblicklich einige bauliche Reparaturen vorgenom
men werden wendete sich der etwa einen Schritt voraus
gehende Herr v Arnim um um den Kronprinzen auf diese
Bauarbeiten anfmeikfam zu machen Im selben Augenblick
kam eine Bauersfrau die Treppe herauf und lief an Herrn
v Arnim so hart an daß dieser stoiperte mehrere Stufen
die Treppe hinunterfiel und sich dabei eine kleine Schramme
an der linken Schläfe zuzog Der Bauersfrau aber war da
bei eine Schnapsflasche welche sie in der Hand trug ent
fallen Der Kronprinz bückte sich hob die Schnapsflasche
auf und meinte Na da soll auch einer nicht fallen und
zu Herrn von Arnim gewendet fragte er in theilnehmendstem
Tone Sie haben sich wohl wehe gethan Nur eine
kleine Schramme kaiserliche Hoheit Nur gleich tüchtig
kühlen O kaiserliche Hoheit die Schramme ist nur
unbedeutend Na ja ich weiß wohl, erwiederte der
Kronprinz mit einem Blick auf das eiserne Kreuz welches
die Brust des Herrn von Arnim ziert wir können alle
Beide was vertragen

M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause

Am 17 ds in der Frühe ward in Oldenburg das
Todesurtheil des großherzoglichen Schwurgerichts vom 16 Juni
dieses Jahres an dem Raumörder Juncker durch den
Scharfrichter Krauts aus Berlin vollstreckt Seit etwa einem
halben Jahrhundert war in Oldenburg kein Todesurtheil aus
geführt worden Kurz vor 6 Uhr hatten sich die für die
Leitung des Aktes designirten Beamten und die sogenannten
zwölf Notabeln sowie einige andere Zuschauer im Schwur
gerichtssaal des Landgerichtsgebäudes versammelt von wo
aus sie wenige Minuten später in den inneren Hof des Ge
fängnisses traten Hier stand in schwarze Laken eingehüllt
in der Mitte die Guillotine und rechts an der Ringmauer
ein weiß gedeckter Tisch um welchen die Beamten sich auf
stellten Außerdem waren von den an der Schwurgerichts
verhandlung betheiligt gewesenen Personen der Vertheidiger
des Verurtheilten und der Landgerichtsarzt erschienen Mit
dem Glockenschlage gab um 6 Uhr der Herr Oberstaatsanwalt
dem Gefängnißinspektor den Auftrag den Verurtheilten herbei
zuführen Derselbe erschien langsamen Schrittes in Beglei
tung des Herrn Pastors Bultmann aus dem Gefängnisse
und wurde an den Richtertisch dem Beamtentisch gegenüber
gestellt Er bewahrte eine überraschende Ruhe nach Aus
sage der Sicherheitsivachen soll er gestern noch gut gegessen
und die letzte Nacht noch mehrere Stunden geschlafen haben

sah niedergeschlagen und ergeben vor sich hin und konnte
sich der Thränen nicht erwehren als jetzt das Todesurtheil
und die höchste Entschließung des Großherzogs von dem
Begnadigungsrechte keinen Gebrauch machen zu wollen ihm
nochmals feierlichst von dem Gerichtsschreiber vorgelesen wurde
und darauf der Geistliche mit längeren Worten die Gnade
Gottes für seine Seele erflehte Nachdem sodann der Ober
staatsanwalt den Verurtheilten mit den vorgeschriebenen Worten
dem Scharfrichter übergeben hatte verband ihm dieser die
Augen und führte ihn zum Schaffst während die Gehilfen
die schwarzen Laken von dem grausigen Instrumente abzogen

Der Verurtheilte benahm sich auch auf diesem Gange so
ruhig wie zuvor und ließ sich dann ohne ein Glied zu
rühren mit demselben apathischen Gleichmuthe an das ver
hängnißvolle Brett der Guillotine schnallen Hier wurde er
mit Blitzesschnelle seiner Oberkleidung entblößt und gleich
rasch in die richtige Lage unter das Fallbeil gelegt Nach
wenigen Sekunden war der irdischen Gerechtigkeit Genüge
geschehen Während der ganzen Dauer des Aktes läutete eine

Glocke vom Stadtkirchthurme Zum Schluß sprach der Geist
liche ein Gebet worauf sich die Versammlung in feierlicher
Stille auflöste

Poesie eines klerikalen Redakteurs Dr
Sigl der Redakteur des Münchener Vaterland wurde
bekanntlich Anfangs dieses Monats wegen verleumderischer
Beleidigung des bayerischen Kriegsministers und mehrerer
Generalstabs Offiziere zu neun Monaten Gefängniß ver
urtheilt Nachdem derselbe gegen Kaution in Freiheit ge
setzt worden war unternahm er einen Ausflug nach Tirol
und gab dort seinen Gefühlen in nachfolgenden Versen
welche er in das Album der Klause bei Kufstein eintrug
freien Lauf

Es ist eine scheußlich traurige Zeit
Für öffentliche Sünder
Im Reich in Tirol ist s gemüthlicher
Für sie und bedeutend gesünder

Da kommt man vor kein Schwurgericht
Wegen Protektions Kindereien
Man kann sich der k k gesunden Lust
Um ein Billiges erfreuen

Und auch kein gestrenger Staatsanwalt
Wie wir sie da draußen haben
Macht Einen da herunter o Gott
Und läßt ihn im Kerker begraben

Hier ist es schön hier möcht ich sein
Mir ist ja Das keine Neuheit
Vivat aus sechswöchige Kündigung
Die königlich bayrische Freiheit

Klausen d 11 Juli 1884 Gez vr Mr I Sigl
sDieBlatterns sind vor ungefähr einem Monat

in der schwedischen Hauptstadt ausgebrochen doch scheint es

nicht als wenn die Krankheit einen bösartigen Charakter be
säße da unter 20 Erkrankungen bisher nur ein einziger
Todesfall vorgekommen ist Die Gesundheitsbehörden Stock
holms haben die zweckmäßigsten Maßregeln ergriffen der
Verbreitung vorzubeugen

Elektrischer Galgenhumor Von einer
kleinen amerikanischen Bahnstation aus beförderte der Draht
an die Betriebsvorstandschaft folgende amtliche Meldung

Rangirmaschine verunglückt Ursache Kessel leer Lokomotiv
führer voll

Berlin 18 Juli Die große Silberlotterie des
Deutschen Kriegerbundes zum Besten seines Waisenhauses in
Schloß Römhild wird seit Mittwoch im Restaurant Beyer in
der Friedrichstraße gezogen Das Rad und die Trommel so
wie die glückbringenden Waisenknaben fehlen auch hier nicht
eben so wenig eine kleine andächtige Gemeinde welche dem
monotonen Zahlensall lauscht Gestern kamen alle fünf
Hauptgewinne heraus Der erste ein Tafelaufsatz nebst
Service für 24 Personen im Werthe von 10000 fiel
auf Nr 26634 Der zweite im Werthe von 5000 auf
Nr 70023 der dritte im Werthe von 3000 auf
Nr 81266 der vierte im Werthe von 2000 auf
Nr 192429 und der fünfte im Werthe von 1000 auf
Nr 38822 Von sonstigen höheren Gewinnen waren der
sechste und siebente bereits gezogen

Telegraphische Nachrichten
New Hort 20 Juli Original Telegr d Hall

Tagebl Eiu Extrazug der Eonnoton Valtcy Bahn
entgleiste am Sonnabend Abend bei Canton Ohio
und stürzte den Eisenbahndamm hinab in drei Futz
tiefes Wasser 25 Personen sind verletzt 12 andere
werden vermißt Man befürchtet datz dieselben ge
tödtet sind

i des Waisenhauses in Hall a S
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